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Amtttchev Teil
Di« Entwicklung des Rrbeitämaekt««
im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschlund

in der Zeit vom I . bis 15 . November 1831.
Die Arbeitslosenmeldungen aus dem Baugewerbe , die sich

chi der letzten Oktoberwoche infolge des Wettersturzes stark
vermehrt hatten , haben sich in der ersten Hälfte des Novem¬
ber trotz günstigerer Witterung unvermindert fortgesetzt. Auch
sin der Landwirtschaft und in der Industrie der Steine und
.Erden machte sich die vorgeschrittene Jahreszeit dllrch wei¬
teres starkes Anwachsen des Kräfteangebots bemerkbar. Im
Berkehrsgewerbe und im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe
waren die saisonalen Einflüsse ebenfalls in starkem Umfang
zu spüren . Mitte November war die Belastung des Arbeits -
Marktes aus den geilannten 5 Gruppen um über 6000 Per¬
sonen größer als Ende Oktober. Mehr als ebensoviel kamen
aber noch aus den mehr von der Konjunktur abhängigen Wirt -
jschaftsgruppen hinzu . Diese hatten in der zweiten Oktober-
Kälfte noch eine bemerkenswerte Festigkeit gezeigt , in der Be -
« ichtszeit erlitten aber alle , trotz ankwltender günstiger Ent¬
wicklung auf einigen Teilgebieten , eine mehr oder weniger
erhebliche Abschwächung des Beschäftigungsstandes , so daß die

iGesamtbelastung des Arbeitsmarktes in der Berichtszeit « m
>13 418 »der 5,1 v . H. auf 262 358 verfügbare arbeitsuchende
P̂ersonen gestiegen ist ; davon waren 249197 als arbeitslos
anzusehen .

Das Anwachsen der Uuterstützungszahl blieb , wie in Zei¬
ten steigender Arbeitslosigkeit immer in der ersten Monats -
Shülfte, hinter der Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt zurück .
.Die Jnanspruchnahiile von Arbeitslosenversicherung und Kri¬
senfürsorge stieg in der ersten Novemberhälfte um 5082 Haupt -
imterstützungsempfänger oder um 3,8 v . H. auf insgesamt
139 481.

Im einzelnen war der Stand an unterstützten Arbeitslosen
am 1b . November 1931 folgender :

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenversicherung
75 997 Personen (59678 Männer , 15 418 Frauen ) ,

in der Krisenunterstützung
64 384 Personen (55 292 Männer , 8182 Frauen ) .

Tie Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 5082 Personen
oder um 3,8 v. H.

von 134 399 Personen ( 110 235 Männer , 24164 Frauen )
auf 139481 Personen (114 881 Männer . 24 699 Frauen ) ;

davon kamen auf Württemberg 58 879 gegen 66 039, und auf
'Baden 89 611 gegen 78 360 ani 31. Oktober 1931 .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch¬
land kamen am 15. November 1931 auf 1009 Einwohner 27,7
Hauptunterstütznngsempfänger in der Arbeitslosenversicherung
und Krisenfürsorge gegen 22,8 zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres .

Uber die Entwicklung in den einzelnen Berufsgruppen ist
folgendes hervorzuheben :

In der Land - und Forstwirtschaft ist das verfügbare Kräfte¬
augebot um 591 Personen oder 14,7 v. H. auf 4621 gestiegen .
Die Nachfrage nach Arbeitskräften zeigte einen in der ersten
Novemberhälfte , in welcher am Martinstag sonst ein reger
(Austausch stattfand , noch nicht beobachteten Tiefstand . Auf
den um diese Zeit an größeren Plätzen stattfindenden Bieh -
und Pferdemärkten hatten die Landwirte sonst stets Gelegen -

.heit genommen , bei den Dienststellen der Arbeitsämter ihren
Bedarf an Knechten und Mägden anzumelden ; solche Nach¬
fragen gingen in diesem Jahre nur vereinzelt ein , weil viele
Landwirte zu Martini Personal entlasten haben , ohne die
Stellen wieder zu besetzen. Die Forstwirtschaft war für Holz¬
fäller und Waldarbeiter aufnahmefähig . Die Arbeiten setzen
aber nur ganz langsam ein , weil nach den Beobachtungen der
Arbeitsämter der Holzeinschlag in diesem Jahre infolge des

.niedrigen Holzpreises und noch vorhandener Vorräte aus dem
Vorjahr ziemlich allgemein erheblich hinter dem üblichen Aus¬
maß zurückbleiben wird . ,

In der Industrie der Steine und Erden ist die Zahl der
Arbeitsuchenden um 574 Personen oder um 9,6 v. H . auf 6544
.Personen gestiegen . Die großen Entlastungen der Zement¬
industrie fielen dabei am meisten ins Gewicht ; ein badisches
Zementwerk setzte 378 Kräfte frei und ein Werk in Württem -
ber 147. Die Belebung der badischen Pflastersteinindustrie
hat angehalten .

Die Belastung des Arbeitsmarktes durch die metallverarbei¬
tende und Maschinenindustrie ist nunmehr auf 53 270 Perso¬
nen gestiegen ; damit ist der hisher beobachtete Höchststand, der
Ende Februar dieses Jahres 52 000 Personen betrug , bereits
überschritten. Die Besserungserscheinungen , die sich auf Teil¬
gebieten, wie Edelmetallindnstrie , Uhrenfabrikation und Radw -
industrie zeigen , spielen gegenüber dem zunehmenden Ver¬
fall der schwer kämpfenden Maschinenindustrie , die ihre Be¬
schäftigungszahl immer mehr einschränken muß , kaum eine
Rolle . Infolge des weiteren Sinkens der Beschäftigung im
Baugewerbe sind außerdem die Einzelentlaffungen in den
Handwerks - und Kleinbetrieben des Metallgewerbes besonders
zahlreich gewesen .

In der chemische » Industrie wurden von einer badischen
Gelatinefabrik 80 Arbeitskräfte freigesetzt ; auch ein wurttem -
bergischer Betrieb hat Entlastungen vorgenommen .

In der Textilindustrie ist trotz weiterer sehr
günstiger Entwicklung in der Trikotagenfabritatton
und in der Strickwarenbranche in Württemberg keine
Besserung der Gesamtlage und keine Entlastung - es
Arbeitsmarktes eingetreten , weil die Textilindustrie im nörd¬
lichen Baden sowohl als in den südlichen Bezirken weitere
starke Einbußen des Beschäftigungsgrades der Baumwoll¬
spinnerei und -iveberei und der Färberei erlitt . . . . . .

In der Leder- und Liuoleumiudustrie hat sich der befried, -
Sende Geschäftsgang gehalten . Ein Großbetrieb der Gummi -

Letzte Nachrichten
Die Srhlutzstkuns

des tVttrtschaftSdewateS
Der Reichskanzler über das Ergebnis

ERB . Berlin , 23. Ro». (Priv .-Trl .) Unter dem Bvrsitz
des Reichspräsidenten fand heute vormittag die
Schlußsitzung des Wirtschaftsbeirates der
Reichsregierung statt. Reichskanzler Dr. Brüning berich¬
tete über ben Verlauf und das Ergebnis der Beratungen .
Reichsbankprästdent Dr Luther und die beteiligten Reichs¬
minister . machten ergänzende Ausführungen . Die Arbeiten
des Wirtschaftsbeirates bieten für die bevorstehenden Ent¬
schließungen der Reichsregierung wertvolle Anregungen .

Reichskanzler Dr. Brüning faßte das Ergebnis der in den
Ausschüssen des Wirtschaftsbeirates getätigten Arbeiten zu¬
sammen . Er sagte u . a . : Der Wirtschaftsbeirat stellte sich
auf den Boden der Reichsregierung , daß jegliche Maßnahmen
reaktionären Charakters entschieden abzulehnen seien bei der
Aufgabe , die Preise der gesamten deutschen Wirtschaft <rtt
die durch Währungsverhältnisse und andere Gründe beding¬
ten Preisentwicklung auf dem Weltmarkt anzupassen . Erste
Voraussetzung einer Wiedergesundung der deutschen Wirt¬
schaft sei der Ausgleich der Haushalte bei Reich, Ländern und
Gemeinden . Es herrschte Übereinstimmung darüber , daß auf
die Dauer die deutsche Wirtschaft nicht in der Lage sei,
öffentliche Lasten in der jetzigen Höhe zu tragen . Zur Frage
der Preisbildung sei notwendig , insbesondere die gesunkenen
Preise einem neuen Preisniveau anzupaffen . Systematische
Aufhebungen sämtlicher Preisbindungen werde jedoch nicht
empfohlen . Sofern eine freiwillige Anpassung der Preise an
aufzustellende Richtlinien nicht eintrete , erscheine allerdings
sofortige Aufhebung der Bindungen erforderlich.

Bei Erörterung der Preise stellte der Wirtschaftsbeirat fest,
daß die landwirtschaftlichen Erzeugerpreis « in weitem Aus¬
maße außerhalb des neuen Preisniveaus liegen . Daher hält
der Wirtschaftsbeirat eine Verringerung der in vielen Gegen¬
den noch besonders hohen Preisspanne für geboten .

Im Rahmen eines ausreichenden Gesamtprogramms er¬
scheine eine entsprechende Senkung von Löhnen und Gehälter »
unvermeidlich . Dabei muffe der Grundsatz des Tarifvertrages
erhalten bleiben . Auf dem Gebiete des Schlichtungswesens
sei eine veränderte Handhabung notwendig . Der Inhalt der
Tarifverträge müsse sich mehr als bisher der wirtschaftlichen
Entwicklung anpaffen .

Der Wirtschaftsbeirat ist übereinstimmend der Auffassung ,
daß eine Senkung des Zinsniveaus für die gesamte deutsche
Wirtschaft als unbedingt notwendig anzustreben ist. Die
Haben -Zinsen müßten auf einen angemeffenen Betrag er¬
mäßigt und der Risikoaufschlag individueller festgesetzt werden .

Zur Herabsetzung der allgemeinen Lebrusmittelkoste » sei
eine Senkung der Tarife der öffentlichen Unternehmungen
erforderlich. Wenn auch eine Senkung der Personentarife
und eine allgemeine Senkung der Frachtentarife nicht mög¬
lich erscheine, so doch für besonders wichtige Güter und für
besonders notleidende Bezirke und Wirtschaftszweige . Die
Reichsregierung werde nachdrücklich auf die Landes - und Kom¬
munalbehörden einwirken , um eine fühlbare Herabsetzung aller
übrigen öffentlichen Iiarife , vor allem bei Straßenbahn , Gas
und elektrischem Strom , zu erreichen.

Auf dem Gebiete der Wohnungswirtschaft hält der Wirt¬
schaftsbeirat eine Herabsetzung der Mieten zur Anpassung an
die verminderten Einkommen für unbedingt geboten . Das
soziale Mieterrecht für Inhaber kleiner und kleinster Woh¬
nungen und für kinderreiche Familien sei sicherzustellen. Eine
sofortige völlige Aufhebung der Hauszinssteuer erscheine nicht
möglich, jedoch sei gestaffelter Abbau wünschenswert .

Der Wirtschaftsrat weist weiter auf die Maßnahmen zur
Bankenorganisation hin, die durch die Notverordnung der
Reichsregierung vom 19. September getroffen worden sind.

und auf die Maßnahmen zur Sicherung der Ernte im Ost-
hilfegebiet . Überall in Deutschland müßte im Jntereffe der
Volksernährung die ordnungsmäßige Fortführung der land¬
wirtschaftlichen Betriebe sichergestellt werden.

Die Tagung des Wirtschaftsbeirates wurde mit einer An¬
sprache des Reichspräsidenten abgeschloffea, der den
Mitgliedern des Beirates und den zugezogenen Sachverstän¬
digen seinen Dank sür ihre Arbett aussprach. Er hoffe, daß
die offene Aussprache Verständnis für die Überzeugung der
anderen geschaffen habe. Der Reichspräsident bat, daß die
Reichsrrgierung nunmehr mit aller Beschleunigung
ihre Enffchließnngen faste.

Vevban-lun-e«
Heber einen Nichtangriffspakt

WTB . Warschau, 23 . Nov . (Tel . ) Ein von der polnischen Te¬
legraphenagentur ausgegebenes Kommuniquö bestätigt eine
Moskauer Meldung über die Wiederaufnahme der russisch -pol¬
nischen Nichtangriffspakt -Verhandlungen . Der Vorschlag der
polnischen Regierung , die Verhandlungen auf Grund des russi¬
schen Entwurfs zu führen , sei von der Räteunion angenommen
worden . Litwinow habe der Absicht der polnischen Regierung
zugeftimmt , über die Verhandlungen wegen des Nichtangriffs¬
paktes mit der französischen Regierung in ständiger Fühlung
zu bleiben .

Die Lohnverhairdlunge« für de« Ruhrbergbatt
WTB . Esten , 23 . Nov . (Tel .) Nachdem die Lohnverhandlunge »

der Tarifparteien für den Ruhrbergbau am 17. November ge-,
scheitert waren , fanden heute in Esten die Verhandlungen
vor dem staatlichen Schlichter , Prof . Dr. Brahn , statt. Nach
anderthalbstündiger Beratung wurden die Verhandlungen ab -,!
gebrochen» da eine Einigung zwischen den Parteien nicht zu
erzielen war . Der Schlichter setzte eine Schlichterkammer ein. )
Ein Schiedsspruch ist für nachmittags zu erwarten .

*
Am 26. November neu « Verhandlungen in Rordwest. De »

Schlichter für Westfalen , Profeffor 'Dr. Brahn , hat die Par¬
teien der Eise « - und Stahlwarenindustrie der nordwestlicheni
Gruppe zu Schlichtungsverhandlungen auf Donnerstag , den 28.i
November , nach Esten geladen . In den Verhandlungen am 19j
November konnten sich die Parteien , wie erinnerlich, weder in
der Lohn - noch in der Arbeitszeitfrage einigen .

Der Kanzler für die Winternothilfe . Reichskanzler Dgi
Brüning hielt am Sonntagabend im Rundfunk eine An-»
spräche über die Winternothilfe , die in dem Appell gipfelte, '
zusammenzustehen und nicht müde zu werden im gemeinsamen
Wollen und im gemeinsamen Streben . Dann werde auch die
Zeit des Leides und der Not überwunden werden.

Der Haushaltsausschuß des Reichstages hat beschlossen , daß
die Vorschriften des Pensionskürzungsgesetzes auch für die '
ehemaligen Beamten der Länder, Gemeinden und sonstigen )
Körperschaften des öffentlichen Rechtes gelten sollen . Da » j
kürzungsfreie Anrechnungseinkommen wurde von 6000 auf
4000 m herabgesetzt .

Keine Einberufung des Auswärtigen Ausschusses. Die kom¬
munistische Fraktion hatte bekanntlich vor einiger Zeit die
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstage»
verlangt . Der Vorsitzende dieses Ausschusses, Abg. Dr. Frick
(Nat .-Soz .) , hat nunmehr in einem an den Reichstagspräsi¬
denten gerichteten Brief mitgeteilt , daß er eine solche Einbe¬
rufung ablehne . Es bestehe nach der Geschäftsordnung keine
Verpflichtung zur Einberufung des Ausschusses, und ein
Auftrag des Plenums sei nicht erteilt .

Todesfälle . In Berlin ist der frühere preußische Innen¬
minister , Exz . v. Loebell , gestorben. — General Bruno von
Mudra , der bekannte Heerführer aus dem Weltkriege, ist in
Schwerin im Alter von 81 Jahren verschieden. — In Pari »
ist der Abgeordnete und frühere Minister Louis Loucheur nach
kurzer Krankheit gestorben .

Industrie hat für über 800 Arbeitskräfte Stillegungsanzeige
eingereicht .

In der Holzindustrie war der Zugang an Arbeitslosen in
der ersten Novemberhälfte erheblich stärker als in den vorher¬
gehenden Zeitabschnitten . Die Zahl der registrierten Arbeit¬
suchenden ist um rund 1000 Mann auf 17 000 Personen ge¬
stiegen . Die Zugänge kamen hauptsächlich aus den Säge¬
werken und den Bauschreinereien . Ein württembergisches
Holzschneidewerk entließ 130 Arbeiter . Während Stuhlfabri¬
ken teilweise ihre Belegschaften verminderten , hat die Möbel¬
industrie im allgeuieinen ihren Beschäftigungsstand gehalten .
Auch die Uhrengehäusefabrikation hatte befriedigende Auf¬
träge . Gebeffert war die badische Spankorbfabrikation . In
der Musikinstrumentenindustrie entließ eine Orgelbauanstalt
25 Arbeiter , in der Harmonikaindustrie bestand die Kurz -

>arbeit unvermindert sort.
Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe ist die Schokolade-

uud Süßwarenindustrie nur zum Teil saisonmätzig aut be¬
schäftigt. Die Brauindustrie und die Mineralbrunnenoetriebe
haben weitere Entlastungen vorgenommen und arbeiten mit
den verringerten Belegschaften mit verkürzter Arbeitszeit . In
der Tabakindustrie bröckelt der Beschäftigungsgrad weiter ab ; ,
hier wurden einige hundert Entlastungen und zunehmende
Kurzarbeit gemeldet . Aufnahmefähig blieb nur die Zucker¬
industrie . Im ganzen ist die Belastungen des Arbeitsmarktes
um 759 auf 12 754 Personen , 5392 Männer und 7362 Frauen ^
gestiegen .

Im Bekleidungsgewerbe hat sich di« Beschäftigung des
Schneider - und Schneiderinnengewerbes nicht mehr gebessert.
Eine badiscbe Schuhfabrik konnte die 250 Arbeiter , die im

Oktober entlassen werden mutzten, wieder in Arbeit nehmen;
sonst hat sich die Lage der Schuhindustrie nicht geändert. Gut
beschäftigt blieb die Wildlederhandschuhfabrikation. Der Ge-
samtstand an Arbeitsuchenden im Bekleidungsgewerbe betrug
Mitte November 5193 Männer und 3650 Frauen .

Das Baugewerbe erfuhr , wie schon in der zweiten Oktober¬
hälfte , die stärkste Zunahme der Arbeitsuchendenzähl. Sie
stieg um 2659 Bauhandwerker und 1445 Bauhilfsarbeiter auf
insgesamt 45 705 Mann . In den Maßnahmen der wert¬
schaffenden Arbeitslosenfürsorge wurden rund 4000 Mann al»
Notstandsarbeiter beschäftigt.

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe ist das Saison¬
personal nunmehr restlos entlassen . Die Vermittlungstätig¬
keit in den Städte » litt stark unter der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Depression , unter deren Einfluß der Besuch der Gast¬
stätten stark zurückgegangen ist .

Im Berkehrsgewerbe nahmen die Entlastungen der in de«
Vormonaten eingestellten Zeitarbeiter der Reichsbahn zu, die
eine Vermehrung der Arbeitslosenzahlen auch anderen Be¬
rufsgruppen zur Folge hatten . In einigen Bezirken hat die
Reichsbahn aber auch neue Arbesten begonnen und erhebliche
Neueinstellungen vorgenommen . Die Belebung der Mann¬
heimer Rheinschiffahrt hat schon wieder einer Verschlechterung
Platz gemacht .

In der Berufsgruppe „Häusliche Dienste" war die Vermitt¬
lungstätigkeit der Jahreszeit entsprechend sehr ruhig . Der
Zugang an Stellensuchenden blieb erheblich hinter , dem Zu¬
gang in der ersten Oktoberhälfte zurück .

In den übrigen Berufsgruppen waren die Vorgänge auf
dem Arbeitsmarkt nicht von Bedeutung -



Dev LNarrdsiburer-HottWtt
Die Frage einer Llntersuchungskommission

2 » der am Samstagnachmittag in Paris abgehaltenen , von
Briaud gelciteken öffentlichen Ratstagung des Völkerbundes,
»in der deutscherseits v . Mutins und englischerseits Lord Cecil
teilnahnu .n . legten der chinesische und der japanische Vertre¬
ter die Haltung ihrer Regierungen dar . Briand erklärte , falls
die militärischen Operationen fortgesetzt würden , seien alle
Bemühungen , zu einer friedlichen Regelung zu kommen , ver¬
geblich.

Der japanische Vertreter schlug vor, zur genauen Orien¬
tierung eine Studienkommission zu entsenden, die an Ort
und Stelle sondiere. Die japanische Regierung habe bereits
gröhere Truppenkontingente zurückgezogen und werde, sobald
die notwendige Sicherheit garantiert sei. diese Maßnahme
fortsetzen .

Dr. Sze erklärte für die chinesische Regierung , daß China
bereit sei, die volle und restlose Verantwortung für die Auf»
rcchterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung und für
die Sicherheit japanischer Untertanen in der Mandschurei au¬
ßerhalb der südmandschurischen Eisenbahnzone zu überneh¬
men . China sei aber fest entschlossen, alle -Rechte auf volle
Wiedergutmachung geltend zu machen , auf die es sich als Völ¬
kerbundsmitglied berufen könne .

Vom Rat wurde nach grundsätzlicher Einigung beschlossen,
der Frage der Einberufung und Entsendung dieser Komis»
si0N näherzutreten , um festzustellen , wie eine für beide Par¬
teien geeignete Formel gefunden werden könne . (Japan hatte
verlangt , daß sich die Untersuchung auf ganz China erstrecke.)
. Der deutsche Delegierte , v. Mutius , betonte, daß es sich für
den Rat nicht darum handele, die Streitfragen in der Mand¬

schurei zu lösen , sondern wichtigeres stehe auf dem Spiel ;
einer dem Kriege recht ähnliche Lage müsse ein Ende gemacht
werden. Die ganze Welt erwarte vom Völkerbund Rettung .

Lange Dauer der Untersuchung
WTB . Paris , 23. Noch «Tel . ) Nach dem „Petit Puristen "

soll man beabsichtigen , die Studienkommission, die der Völker¬
bund nach der Mandschurei zu entsenden beabsichtigt , aus
einem militärischen Sachverständigen (Franzosen ) , einem Ju¬
risten (Engländer ) und einem mit den mandschurischen Ver¬
hältnissen vertrauten Staatsmann (Amerikaner ) zu bilden.
Als -militärischen Sachverständigen habe man anscheinend an
General Weygand gedacht, jedoch soll dieser angeblich abge¬
lehnt haben, weil er als Vizepräsident des französischen Ober¬
sten Kriegsrates notwendigerweise beim Zusammentritt der
'allgemeinen Abrüstungskonferenz in Europa sein müsse . Man
rechne nämlich damit , daß die Enquete in der Mandschurei
drei bis vier Monate dauern werde.

*
In Tokio hat die Meldung , daß Uoshisawa grundsätzlich

den Vorschlag eines Waffenstillstandes angenommen habe ,
*eine außerordentliche Erregung hervorgerufen . Japans Zustim-
.mung zur Entsendung einer Völkerbundskommission, so wird
Zweiter erklärt , sei abhängig von einer Nichtbeschränkung der
iKommissionsuntersuchung auf die Mandschurei. Die Unter¬
suchung müffe vielmehr auf die gesamte antijapanische Tä¬
tigkeit in ganz China ausgedehnt werden. Die Regierung er¬
wägt einen Wechsel des Hauptdelegrerten in Paris .

. Reichstagsabgeordneter Münchmeyer verurteilt . Vor der
2 . Kammer des Bezirksschöffengerichts Darmstadt hatte sich
der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Pfarrer a. D.

l Münchmeyer wegen Beleidigung des früheren badischen Jn -
f.nenministers Remmele zu verantworten . Münchmeyer
(.soll , im Januar 1Ö31 in einer Versammlung in Weinheim,
-die jedoch von der Polizei untersagt wurde, weshalb sich , die
«Nationalsozialisten nach dem hessischen Birkenau zurückzogen ,
?erklärt haben : „Glaubt ihr , der Remmele, der Idiot , könne
ioins das Reden verbieten ? " . Der Angeklagte bestrstt diese
, Äußerung . Auf Grund der Beweisaufnahme verurteilte das
- Gericht den Angeklagten wegen öffentlicher Beleidigung zu
seiner Geldstrafe von 100 RM . und sprach dem früheren ba-'
dischen Innenminister Remmele Publikationsbefugnis zu .

. Bei einer Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und Kom -
ienunisten in Bachen wurden zwei NSDAP .-Leute schwer ver-
stleyt. von denen einer verstorben ist.

Im Nordöstseekanal sank Sonntagabend ein holländisches
Motorschiff, nachdem es mit einem russischen Dampfer zu-
,sammengestotzen war . Die Besatzung konnte gerettet werden.
Für Schiffe bis 3,1 Meter Tiefgang ist der Kanal passierbar.

Das furchtbare Grubenunglück in Bantley (Grafschaft
Kork) , hat bis jetzt 42 Todesopfer gefordert . Jede Hoffnung,
die fünf noch eingeschlossenen Bergarbeiter zu befreien, mutzte
ausgegeben werden. _ _

VadwbeS Laudestheater:
Uraufführung

Hochstaplerkomödie
In vier Akten von Robert Neumann

In Szene gesetzt von Felix Baumbach
i Der Satiriker Robert Neumann , der mit fremden Federn
Überraschend gut Bescheid weih und uns durch den satirischen
Pergrötzerungsspiegel treffend und belustigend dle Stileigen -
Heilen moderner Schriftsteller und Dichter zu zeigen versteht,
,hot sein « eigene novellistische Feder dramatisch vergröbert.
Die Vergröberung verlor aber die novellistische fesselnde
Schüderungölraft und gewann keine dramatische « pannungs -
kraft . So scheiterte im ganzen sein Versuch, wenn er auch
'im . einzelnen Wirkungen erzielte.

Jede echte Satire hat eine pessimistische Grundlage . Ro¬
bert Neumann führt uns das Leben als eine Jagd nach Geld
und Genuß vor, in der der eine den anderen übertölpelt.'Hauptspieler in dieser Lebenskomödie sind die Gerissensten,
die Hochstapler , in welchem Gewand, unter welchem Namen,
an welchem Schauplatz sie auch immer auftreten . Es ist im¬
mer dasselbe, die Menschen sind immer die gleichen , die einen
betrügen und die anderen werden betrogen und die Betrüger
werden selbst zu Betrogenen . Das Leben ist ein ewiges Spiel ,
rin ewiges Falschsviel , das sich in Auf und Ab wiederholt.
Es ist alles nur .Schein, das Echte fehlt, und so dreht sich das
Täuschungskarussell des Lebens in dauerndem Kreislauf .

Aus dieser pessimistisch-satirischen Idee holt sich Robert
Neumann auch den Grundgedanken seines Komödienaufbaus :
die Wiederholung gleicher Figuren , gleicher Reden und gleicher
Handlungen an verschiedenen Schauplätzen, die schließlich selbst
auch noch einander gleichen . . Durch dieses Wiederholüngs-
motiv werden komische Wirkungen erzielt , die dem Autor mit
Recht Beifall eingetragen Hallen, die aber keine dramatische
Steigerung aufweisen und deshalb wohl theatralisch — durch
die Darsteller — wirken, aber nicht dramatisch — '

durch den
Autor.

Der erste Akt führt den Hochstapler — angeblich Lord
Vhesterton — . in, Hotel Ercetsior auf dem Lido vor, wo er

* Me kommende«
Gchttldenverhaudkrugeu
Sonderausschuß am 7. Dezember

Der Vizepräsident der Bank für Internationale Zahlungen
in Basel, Fraser , hat nunmehr den Sonderausschuß zur Prü¬
fung der deutschen Zahlungsfähigkeit , deffen Einberufung
von der deutschen Regierung verlangt wurde, auf den 7. De¬
zember nach Basel einberufen , nachdem alle beteiligten Staa¬
ten ihre Delegierten bekanntgegeben haben. Dem Ausschuß
werden angehören : Dr. Melchior (Deutschland), Rist (Frank¬
reich) , Sir Walter Layton (England ) , Franequi (Belgien) ,
Beneduce (Italien ) , Walter Stewart (Vereinigte Staaten ).
Man rechnet mit einer Verhandlungsdauer von zwei Wochen .

In Washingtoner amtlichen Kreisen herrscht große Befrie¬
digung darüber , daß die deutsche Regierung durch ihre Note
an die BIZ den Stein nunmehr ins Rollen gebracht habe.
Als besonders günstiges Zeichen weist man auf die Besserung
des Markkurses am Samstag hin. Diese Kursfeftigung sei
gleichzeitig eine Bestätigung der seit dem Laval - Besuch geheg¬
ten Erwartung , daß, wenn Deutschland und Frankreich sich
über die Regelung der Reparationsfrage usw . einigten , die
allgemeine Flucht aus der Mark aufhören werde. Ohne eine
Gefahr für die Ende Februar fälligen Kredite glaubt man,
wenn . die zur Zeit bestehenden Verhältnisse in der Repara¬
tionsfrage beseitigt sein werden, werde sich schon ein Weg fin¬
den lassen , um die allmähliche Abdeckung . gewisser Kredite zu
ermöglichen und wegen des Restes die Form einer Verlänge¬
rung zu vereinbaren , die nicht wie augenblicklich , wie ein
böser Alpdruck auf der deutschen Wirtschaft ruhen werden. Man
dürfe aber auch nicht vergessen , daß nach den Beobachtungen
durchaus unvoreingenommener Amerikaner Deutschlands
industrielles System gesund und kräftig sei.

Die amerikanischen Finanzkreise begrüßen allgemein die
Ernennung Walther W . Stewarts zum Mitglied des Be¬
ratenden Sonderausschusses der BIZ , wobei besonders be¬
tont wird, daß die Wahl Stewarts durch seine bisherige Teil¬
nahme an den Beratungen des Reparationsproblems und
durch seine vorurteilslose Haltung wünschenswert sei,

Stillhalteverhandlungen in Berlin
, Vermutungen , daß gleichzeitig mit den Verhandlungen des
Sonderausschusses in Basel Verhandlungen über die Rege¬
lung der Stillhaltesrage ebenfalls in Basel und von den glei¬
chen Sachverständigen geführt werden sollen , werden in Ber¬
lin als völlig abwegig bezeichnet . Voraussichtlich werden die
Besprechungen über die Stillhaltefragen zunächst in Berlin
erfolgen. Der deutsche Schuldnerausschuß hat die Vertreter
her beteiligten Gläubigerländer , nämlich sechs, zu Besprechun¬
gen über die weitere Regelung der privaten schulden nach
Ablauf des Stillhalteabkommens nach Berlin eingeladen. Bei
diesen Verhandlungen ist Deutschland durch den sog. Schuld¬
nerausschuß, das ist , der frühere Bankenausschuh, vertreten .
Außer diesem Ausschuß werden Vertreter der Reichsbank und
der Golddiskontbank teilnehmen. Eingeladen sind die elf
Ausschüsse der privaten Gläubiger , d. h. die Bankenvertreter
von Amerika, Belgien, Tschechei, Dänemark , England / Frank¬
reich , Holland, Italien , Norwegen, Schweden und Schweiz .

Aus New Bork wird gemeldet, daß, das Komitee der New -
Uorker Banken die Einladung des Ausschusses deutscher Pri¬
vatbanken, einen Vertreter zu einer Konferenz nach Berlin
zu entsenden, angenommen habe, und daß Wiggin als Vox¬
sitzender des Komitees teilnehmen .werde, Albert Wiggisi ,
der Vorsitzende des Direktorenrates der Change National
Bank, reist demnächst nach Deutschland.

Zum Verschwinden des Direktors Seiffert von der Ber¬
liner Bank für Handel und Grundbesitz wird jetzt gemeldet:
Da Seiffert keine größeren Geldmittel mit sich führte , son¬
dern nur aus seinem Schreibtisch seinen Revolver mitgenom¬
men hat, glaubt man jetzt bestimmt an einen Selbstmord;
denn eine Flucht ohne irgendwelche Mittel wäre kaum durch¬
führbar . Bei einem Verwandten in der Steiermark ist Seif¬
fert bisher nicht gesehen worden.

Auf Antrag der Berliner Staatsanwaltschaft ist gegen die
Inhaber des zusammengebrochenen Bankhauses Marcus & Co., -
Marcus und Schreiber, Haftbefehl wegen des dringenden Ver¬
dachts der schweren Depot-Unterschlagung ergangen . Der
Gerichtsarzt stellte jedoch fest, daß Marcus infolge schwerer
Erkrankung nicht hastfähig sei.

Ludwig Katzenellenbogen , der söit längerer Zeit an Darm¬
geschwüren leidet, wurde in die Berliner Charite zur Behand¬
lung verbracht. Die polizeiliche Überwachung Katzenellen¬
bogens im Krankenhaus wurde angeordnet . _

Weiblein und Männlein durch Namen und Auftreten einfängt
und umgarnt , bis er durch den Portier erkannt wird.

Der zweite Akt führt den Hochstapler — Herr von Marcelli
— in der gleichen Weise ein und vor in dem Grand Palace -
Hotel Splendid in Ceratosa. Dieser Akt ist der lebendigste ,
schon durch das balkanische Milieu , das die Möglichkeit köst¬
licher Typen gibt, dann aber weil die verschiedenen Hoch¬
stapler Chesterton und Marcelli aufeinander geraten und einer
den andern bei eigenen Tricks beobachten mutz.

Der dritte Akt will die Satire zur Groteske steigern, indem
Chesterton sich nun wirklich in eine angebliche Fürstin ver¬
liebt, die aber in Wirklichkeit der Lockvogel eines dritten Hoch¬
staplers — Fürst Balearu aus Bukarest — ist, und andrerseits
wieder den Lord für echt hält , wobei sie ihre Rolle vergißt und
ihn wirklich liebt. Dieser Akt mit der Durchdringung von
Wahrheit und Spiel , Sein und Schein am Orte der Zauberin
Kirke sollte wohl der ideelle Höhepunkt des Werkes sein und
aus Scherz, Satire und Ironie die tiefere Bedeutung herauf¬
steigen lassen , aber er bleibt dramatisch leer und damit schei¬
tert das Stück trotz aller klugen Einfälle des Autors . Es
fehlt der äußeren Verwirrung die innere Klarheit. Robert
Neumann als gemäßigter Orabde reckivivus!

Der vierte Akt führt noch einen hübschen Einfall vor, indem
die beiden, sich gegenseitig für echt haltenden Hochstapler
Chesterton und Balearu sich erkennen und dann zum Schluß
nach erprobter Weise gemeinschaftlich neue Opfer umgarnen .

Felix Baumbach hatte die Ausführung sichtlich mit großer
Liebe vorbereitet, um zu retten , was zu retten war . Der
dünne höfliche Beifall zum Schlüsse galt daher wohl auch in
erster Linie der Aufführung , ZU der Torsten Hecht ein gutes -
Bild des Lidohotels und ein köstliches der zerschlissenen Pracht
des Ceratosahotels geliefert hatte .

Alfons Kloeble war der Haupthochstapler Lord Chesterton
und holte mit , dem ihm eigenen Spieltalente alle möglichen
Wirkungen aus der Rolle , heraus , wenn man seinem sym¬
pathischen Spiele auch weder den Lord noch den Hochstapler
richtig glaubte. Am schwächsten erschien et mir im dritten
Akte in seinen Szenen mit Fürstin Balearu .

Viel echter waren die beiden Hochstaplertypen Stefan Dah¬
len als Fürst Balearu , der seine Rolle so täuschend spielte ,
daß er an den Lido und nicht „nach Ceratosa gehörte, und

rrbekmresttüemm« nnd tvkutemrot
Von der. Pressestelle beim Staatsmimsterium wird mitge¬

teilt :
** Die Arbeiten der Rheinregulierung zwischen Kehl utth

Jstrin haben schon gute Fortschritte gemacht . Sie umfassen
von Kehl aufwärts eine Strecke von 12 Kilometer, von
Breisach aufwärts 22 Kilometer. Auf den Baustellen find zur
Zeit im ganzen 1200 Arbeiter beschäftigt. Der Baubetrieb
wirkt noch wert darüber hinaus auf den allgemeinen Arbeits-
markt und die Wirtschaftsverhältnisse der Rheingemeinden.
Für die Beschaffung von Faschinen, Bruchsteinen, sonstigen
Baustoffen und Geräten finden rund 1000 Arbeiter Beschäf.
tigung, so daß im ganzen je nach der Witterung im Winter
bis zu 2200 Arbeiter durch die Regulierungsarbeiten ihr Brot
verdienen.

Durch die Lieferung von 600 000 Stück Faschinen aus den
Gemeinde- und Staatswaldungen von Neuenburg bis hinun¬
ter nach Philippsburg , kommen während des Winters Ver¬
dienst in die Gemeinden und willkommene Einnahmen ,n die
Gemeindekassen . Weitere 220 000 Faschinen werden aus pfäl-
zischen Waldungen bezogen . Die vergebenen Dteinlieferun -
gen , an denen zahlreiche Brüche beteiligt find , betrügen in
diesem Jahre 110 000 Kubikmeter. Auch die Fuhrwerksbe-
triebe, die Eisenbahn und die Schiffahrt haben Vorteil von
diesen Lieferungen .

Ein Unternehmen, wie die Rheinregulierung , bei dem ver¬
hältnismäßig viel Handarbeit vorkommt, eignet sich besonders
zur Beschäftigung von Erwerbslosen und kommt der Erwerbs¬
losenfürsorge und den Trägern der Sozialversicherung zu
gute. Die wirtschaftliche Auswirkung äst um so günstiger, alz
Deutschland nur mit 40 v . H . an den Gesamtausgaben der
Rheinrcgulierung beteiligt ist.

HoMthulgebühven
* * Entsprechend der in den übrigen deutschen Hochschullän¬

dern getroffenen Regelung mußten mit Rücksicht auf die Not¬
wendigkeit der Ausgleichung des Staatshaushalts auch die ba¬
dischen Hochschulgebühren mit Wirkung vom 1 . Oktober 1931
neu festgesetzt werden. Über das Ausmaß der damit verbun¬
denen Gebührenerhöhung werden in der Bevölkerung unzu¬
treffende Gerüchte verbreitet . Es seien deshalb nachstehend
die wichtigsten Veränderungen bekanntgegeben:

Die Jmmatrikulationsgebühr beträgt bei der erstmaligen
Immatrikulation 30 JM gegen bisher 20 JM , bei früheren
Besuch einer andern deutschen Hochschule 15 JM , statt bisher
10 JM . In Preußen beträgt diese Gebühr in allen Fällen
30 JM

Die allgemeine Studiengebühr wurde von 60 JM auf 80
Reichsmark erhöht; ebenso müßte die Gebühr für Unterrichts-

' stunden mit Demonstrationen nach einen, Beschluß der Hoch«
schulländer um 50 erhöht werden. Gleichzeitig wurde aber
das Unterrichtsgeld für die Übrigen Unterrichtsstunden von
3 JM auf 2,50 JM gesenkt , so daß die tatsächliche Erhöhung
der gesamten Stüdiengebühreü sich für den Durchschnitt we¬
sentlich ermäßigt . . . .

Für die Praktika gelangt ein Zuschlag von . 10 Proz . zur
Erhebung, außerdem für Studierende der geisteswissenschaft¬
lichen Fächer eine Seminargebühr von 5 JM .

Wenn auch angesichts der gesunkenen Kaufkraft der Bevöl¬
kerung die Gebührenerhöhung zu bedauern ist, so bleiben doch
die Gebühren der badischen Hochschulen recht erheblich unter
den Sätzen der meisten übrigen deutschen Hochschulverwal¬
tungen ; es sei beispielsweise darauf hingewiesen, daß die

preußische Studiengebühr — bei gleicher Höhe des Satzes für
die einzelne Vorlesungsstunde — 100 JM beträgt .

Trotz der erhöhten Gebühren muß die Allgemeinheit auch

heute noch ganz erhebliche Zuschüsse aus Steuermitteln für
jeden einzelnen Studierenden aufbringen ._

Hermann Brand , der seinen balkanischen Herrn von Marcelli
mit aller gebotenen Frechheit und Gemeinheit souvechin aus¬
stattete und bei Kirkes Schweinekoben zuhause zu sein schien.
Dem Spiele Dahlens war das seiner Begleiterin Dorothee
Ehrhardt als Fürstin durchaus angepaht , sie wirkte aber auch
in der Liebesszene durchaus echt und lieh eher als Kloeble
tragische Töne erklingen.

Einen prachtvollendeutschen Lodenprosessor aus den Fliegen¬
den Blättern mit Griechensehnsucht und Mädchengier spielte
Paul Müller als Professor Wendelin. Eine ebenso gut durch¬
geführte Type war der Hotelbesitzer in Ceratosa Herr von
Rakic , dem Ulrich ». d. Tren « überzeugende Lebensechtheit
schenkte. Relly Rademacher war eine glaubhafte Dirne und
Fritz Herz als dicker Herr ein dämliches Opfer . Auch hier
überall Schein und Sein, ' 'Illusion und Wirklichkeit .

Die andern Darsteller hatten entsprechend dem grund¬
sätzlichen Wiederholungsmotiv des Stückes Doppelrollen, die
sie alle vorzüglich bei wesenhafter Gleichheit differenzierten :
Hugo Höcker als Fabrikant Bölke aus Plauen und Blau aus
Neusatz , Melanie Ermarth als liebebedürftige Frau Maxwell
aus Hamburg und Frau Mikulic aus Arad , Lola Ervig als
wagelustige Miß Parker aus Cincinnati und Fräulein Piß '
pöky aus Budapest, Hans Müller als gerissener junger Ju¬
welier aus Venedig und Antiquitätenhändler aus Ceratosa,
und endlich Friedrich Prüter in zwei prachtvollechten Portiers¬
typen, alle abgewandelt entsprechend dem Milieuwandel von
Lido und Ceratoia .

Jene führenden Darsteller und diese Doppelrollenträger
gaben zusammen ein ausgezeichnetes Zusammenspiel , so daß
ihnen , zum Schluß trotz der Schwäche des Glücks verdienter
Beifall lohnte, wobei sich dann auch der anwesende Verfasser
vor dem Vorhang verneigen konnte.

Prof . Dr. Karl Holl .

Häusel und Gretel — Die Puppenfee
Die nahe Adbentszeit bringt eS so mit sich, daß auch daS

Landestheater seinen Spielplan alsgemach auf das Weih-
nachtsfest umstellt. Ein Vorbote war dieser Abend mtt dem
neueinstudierten Märchenstück und der unzertrenulich nach¬
folgenden Ballettpantomime . Aber man bucht nicht allein als
höchst erfreuliche Tatsache, daß beide Werke gleich bei >hr<*
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Für minderbemittelt« begabte ' studierende ist. wie bisher,
weitgehende staatliche Hilfe durch Honorarnachlaß und Sti -
pendiengewährung vorgesehen .

Älttsrahluttg dev LMittSvveute «
** Mit Rücksicht darauf , daß der 29. November 1931 in die¬

sem Jahre auf einen Sonntag fällt , beginnen die Auszah.
lungen der Militärrenten an den Postschaltern in diesem Mo»
nat bereits am 28.Rovember 1931. Die Militärrentenempfängerwerden daher gebeten, ihre Militärrenten am Postschalter be¬reits am 28. November 1931 abzuheben.

Ientvunr und ^ oukovdat
Der Führer des badischen Zentrums , LandtagsabgeorüneterDr. Föhr , sprach in Freiburg in einer Zentrumsversammlung .Dabei befaßte er sich/ nachdem er über die Reichspolitik ge¬

sprochen hatte , auch mit Fragen der badischen Landespolitik.Von besonderem Interesse waren diejenigen Ausführungen ,die er zur Konkordatsfrage in Baden machte .
Die Regierungserklärung vom 14. Januar 1930 habe den

Abschluß von Verträgen mit der katholischen und evangelischen
Kirche in Baden im Laufe dieser Budgetperiode angekündigt.Da sie am 1 . April ablaufe , dürfe man wohl erwarten , daßdie Regierung sich bemühe, die Ankündigung nunmehr bald
zu verwirklichen , der Regierungswechsel im Sommer und der
darauffolgende Wechsel im Unterrichtsministerium hätten die
Erledigung dieser Frage verzögert. Auf entsprechende An¬
fragen des Evangelischen Volksdienstes versicherte Dr. Föhr,
daß niemand im badischen Zentrum daran denke , den konfes-
isionellen Frieden oder die Parität zu stören. Dem Zentrum
sei es nicht nur ernst mit einer „wirklichen Parität der Kon¬
zessionen"

, sondern es werde gerne mir allen positiven evange¬
lischen Kreisen den Abwehrkampfgegen den immer hemmungs¬
loser sich entfaltenden Ansturm des Unglaubens führen . Das'Zentrum strebe ein friedliches Verhältnis zwischen Staat und
Kirche an . Bor zwei fehlerhaften Extremen , nämlich der
Trennung von Kirche und Staat einerseits und dem Staats -

Hirchentum andererseits müsse man sich hüten . Die erste und
. wichtigste Forderung sei die Sicherung des Religionsunter -
i richtes in dem bisherigen Ausmaß . Die Mitwirkung der Kirchebei der Besetzung theologischer Lehrstühle müsse ebenso selbst¬
verständlich sein , wie bei der Besetzung von Religionslehrernund Pastorationsstellen an staatlichen Anstalten . Alle Volk
und Vaterland liebenden Kreise, die auf positiv christlichem

-Standpunkt stünden, hätten jetzt allen Anlaß , die Reihen zu
schließen, um kulturell und materiell die Widerstandsfähig¬keit des Volkes gegen die Kräfte der Zerstörung und Auf¬
lösung zu stärken .

Zu den Koalitionsgesprächen meinte der Redner , der badi¬
sche Staat sei innerlich gesund, weil die große Mehrheit der
Bevölkerung gradlinig auch weiterhin den Kurs eingeschlagen
wissen wolle , der uns vor Katastrophen und politischer Un¬
ordnung bewahren kann .

Hl
Die Ausführungen des Abgeordneten Föhr über die Kon -

-kordatsfrage geben der sozialdemokratischen Maitnheimer
„Volksstimme" Veranlassung zu Ausführungen , aus denen

ihervorgeht, daß die . badische Sozialdemokratie nicht von vorn-
kherein gegen jedes Konkordat sei. Ausschlaggebend seien Jn -
sihalt und Form des Abkommens. Im übrigen ist aber das
'Matt der Auffassung, daß man gegenwärtig wichtigere Auf¬
gaben habe , und daß die Sache nicht so sehr eile, zumal Staat
!»>nd Kirche bisher ohne das Konkordat ausgekommen seien .

Ehrung des Geheimrats Dr. Schmidt
durch den Papst

Auf Ersuchen des Freiburger Erzbischofs Dr. Carl Fritz hatWrälat und Dekan Dr. Stumpf dem Ministerialdirektor a. D.
Meheimrat Dr. Schmidt, der am 20. November seinen 7ö. Ge¬
burtstag feiern konnte, die Photographie des Papstes mit
dessen eigener Unterschrift überreicht in Anerkennung der
großen Verdienste des Jubilars um die katholische Kirche.^! uch der Erzbischof und die Kirchenbehörde sprechen in ihrem
Schreiben an den Prälaten dem Jubilar ihre Glückwünscheaus und gedenken anerkennend und dankbar der hervorragen¬den Dienste, die er in vielen Jahren bei voller Erfüllung sei-
>ner staatlichen Pflicht der Kirche geleistet habe.

Ter Teilstreik bei der Rhein - Union in Mannheim ist zu -
Üsammengebrochen . Am Samstag wurde in allen Betrieben
swieder gearbeitet. Die Gewerkschaften standen dem streik -
-uuternehmen fern.

Tie Süddeutschen Mrtallwerke am Reichsbahnhof Wiesloch -

S

WaUdorf gelegen , die bei Vollarbeit weit über hundert Ar¬
beiter beschäftigten , sehen sich infolge der ungünstigen Markt¬
lage genötigt, ihren Betrieb vorläufig stillzulegen.

Miederaufführung eine frohgemute Kinderschar angelockt hal¬
lten , sondern es bleibt zugleich noch für anspruchsvollere Er -
swachsene ein sehr hübscher künstlerischer Erfolg zu verzeich-
pien . Darauf besonders zu verweisen scheint bei den ästhetischtan sich schon enger gezogenen Grenzen eines Kinderspieles
immerhin nicht unberechtigt. Denn wer trägt zumal von
i»,Hänsel und Gretel " nicht die eine oder andere Aufführung
kftn der Erinnerung , die kaum das Mindestmaß einer gerade
sinack . „Kunst" zu nennenden Darbietung erreichte?
•’.i Man hat die diesmalige sehr saubere Wiedergabe vor allem
Mudolf Schwarz zu verdanken, der mit dem nötigen Respekt
Vor das Meisterwerk innerhalb seiner Spezialliteratur trat
kund mit sichtlicher Pietät besten warme Polychromie zum Er¬
klingen brachte . Auch daß die Partitur nie dick oder grell in
-die - naheliegende Gefahr eines Pseudo-Wagnertums geriet,
lwar ein Erfolg seiner gediegenen Stabführung . Seine orche¬
strale Leistung fand verständnisvolle Unterstützung von der
Bühne her, wo Emmy Seiberlich und Lotte Fischbach das
ivolkstümlichste aller Geschwisterpaare verkörperten.̂ Zwar
könnte das Gretel noch ein wenig mehr an kindlichen Schmuck¬
werten vertragen , dafür war aber der Hänsel Emmy seiber¬
kicks ein um so liebenswürdigerer und frischfröhlicher Part¬
ner , trotz einer kleinen stimmlichen Indisposition . Elfriede
.Heberkorn als Knusperbexe parodierte sich selbst gar köstlich ,
iblieb aber doch — dank ihrer eminenten Kunst der Darstellung
>— stets im Gesamtrahmen . Sie wird ihren jugendlichen Zu -

S
chauern deshalb einen ebenso bösen Schrecken eingejagt ha-

, -en , wie jede Bewegung, die sie machte , im Lachen der
filteren Besucher widerhallte. Treffliche Ergänzung .fand das
Spiel in der charakteristisch gezeichneten Mutter von Malie
Fanz und mit Karlheinz Löser als biederem Besenbinder.

Mit dem Beiwerk einer bekannt splendiden Ausstattung in
Szene gesetzt, bot danach „Die Puppenfee " ein nicht minder
großes Vergnügen für Aug' und . Ohr . Das Ballett war in
bester Gebelauue und lieh fast bei jedem Tanz Quellen von
Heiterkeit aufbrechen. Freilich setzt ein so ungetrübter Genuß
auch voraus , daß die hübsche Musik in ihrer feinen und sub-
tilen Art dargeboten wird. Daran ließ es nun Joseph Keil-
berth gewiß nicht fehlen; er. durste sich für dm, ' stürmischen
Jubel mitbedanken, detz allen Tänzern und insbesondere na¬
türlich Elfriede ^ Duhlmann , der ihrer neuen Wurde stolz be¬
wußten „Puppcn "-Fee , galt . H- ^ ck-

Gemerttdemmdsthatt
Mannheim spart 2,4 Millionen

Der Reichsfparkommistar hat die Überprüfung der Mann¬
heimer Stadtverwaltung abgeschlossen und das darüber zu er¬
stattende Gutachten wird im Januar erwartet . Im Haus¬
haltplan für das Rechnungsjahr 1931/32 war ein Betrag von
1260 000 Ml vorgesehen , der durch Kürzung der Ausgaben¬
kredite bei den sachlichen Ausgaben eingespart werden sollte .
Unmittelbar nach der Verabschiedung des Haushaltplanes hat
eine aus Mitgliedern der Stadtverwaltung zusammengesetzte
Sparkommission sämtliche Teilvoranschläge nochmals über¬
prüft , und auf Grund dieser Prüfung werden an den fach- ,
lichen Ausgaben insgesamt 2 460154 Ml abgestrichen .

Zur Erleichterung der Lage des Neuhausbesitzes und der
Mieter von Neubauwohnungen hat der Stadtrat verschiedene
Maßnahmen beschloffen. So werden die Tilgungsraten der
noch geschuldeten Kaufgelder für städtische Bauplätze, soweit
sie in der Zeit ab 1 . Dezember 1931 bis einschließlich 1 . April
1933 fällig werden, allgemein auf die Hälfte der vertraglich
vereinbarten Raten ermäßigt . Die Raten können dabei außer¬
dem in der Weise abgezahlt werden, daß jeweils am Fällig¬
keitstag nicht der volle Jahresbetrag entrichtet wird, sondern
nur ein Viertel dieses Betrages , und die übrigen drei Vier¬
tel in Abständen von jeweils drei Monaten . Der Tilgungs¬
satz für die unter normalen Bedingungen gegebenen städti¬
schen Baudarlehen wird ermäßigt .

Gegen die Herabsetzung der Richtsätze in der öffentlichen
Fürsorge , die vom Landeskommissär angeordnet wurde, hat
der Stadtrat Protest beim Minister des Innern erhoben.

*
In Endinge« a . K. hat dgr Bürgerausschuß mit 45 gegen

7 stimmen den Voranschlag genehmigt.
In Kollnau wurde unter dem Vorsitz des neugewählten

Bürgermeisters der Voranschlag für 1931/32 einschließlich dop¬
pelter Bürgersteuer mit 47 gegen 7 Stimmen angenommen.
Die Einführung der Getränkestener wurde zurückgestellt . Der
Voranschlag stand bereits zum drittenmale zur Beratung .

Der Bürgerausschuß Schliengen stimmte dem Voranschlag
für 1931/32 , der eine wesentliche Senkung bringt , zu. Es
werden erhoben 92 vom Grundvermögen , 36 ,JtpP vom
Betriebsvermögen und 663 Jtpf vom Gewerbeertrag . Neu ge¬
regelt wurde auch die Vergütung der Gemeinderäte , da ein
Verzicht gesetzlich unzulässig ist, wurden die Vergütungen von
50 auf 20 Ml jährlich herabgesetzt . Diese Beträge selbst wer¬
den aber restlos der Gemeindekasse wieder zugoführt.

Das Karlsruher Fürsorgeamt verzeichnet in der Zeit vom
1 . April bis 1 . November d . I . einen Gesamtaufwand von
rund 4,5 Millionen Reichsmark . Es ist mit einem weiteren
erheblichen Anwachsen der Ausgaben zu rechnen , trotz der an¬
erkennenswerten Arbeit der Winternothilfe und anderer
karitativer Organisationen . Es sind zur Zeit 22 000 Personen
von der öffentlichen Fürsorge zu betreuen.

Slrrs dev Landeshauptstadt
Technische Hochschule Karlsruhe . Am Samstag , den 5 . De¬

zember, vormittags pünktlich 11 Uhr findet im großen Saale
Äes Studentenhauses die Feier der Rektoratsübergabe statt.
Nach Erstattung des Jahresberichts durch den Prorektor Prof .
Dr. Plank wird der neue Rektor Prof . Dr. Holl seine Antritts¬
rede halten und das Thema „Die Technische Hochschule : Bil¬
dungsanstalt oder Fachschule " behandeln. Daran schließt sich
der allgemeine Gesang der ersten Strophe des Deutschland¬
liedes. ' Die Feier wird von Vorträgen des Akademischen Or¬
chesters unter Leitung des - akademischen Musikdirektors Cas-
simir umrahmt sein.

Die Michelin-Wrrke in Karlsruhe haben vor kurzem mit
250 Arbeitern ihren Betried ausgenommen. Man erwartet in
Bälde eine Erweiterung des Betriebes, in dem nach einer
Mitteilung der „Bad. Presse" drei Millionen Reichnrark in¬
vestiert sind.

Der Bund der Ingenieure der Reichsbah «, Landesstelle Ba¬
den ( Maschinen - und Elektrische Fachgruppe) konnte dieses
Jahr sein 30jähriges Bestehen feiern. In Anbetracht der gro¬
ßen Notzeit hat der Vorstand in nachahmenswerter Weise von
einer Feier abgesehen und dafür der Karlsruher Notgemein-
schaft den Betrag von 250 RM . überwiesen.

Die Politik auf der Straße . Ein Austräger der national¬
sozialistischen Zeitung „Der Führer " wurde nach seiner An¬
gabe in den frühen Morgenstunden des Sonntag in Daxlan¬den von mehreren jungen Leuten (vermutlich Kommunisten)
überfallen und mit Stück«« blutig geschlagen . — In einem
anderen Fall wurde in der Markgrafenstraße am Samstag
gegen 17 Uhr einem jungen . Mann , angeblich von einem ihm
unbekannten Nationalsozialisten ohne Grund mit der Faustins Gesicht geschlagen . Die polizeilichen Ermittelungen nach
den Tätern sind in beiden Fällen eingeleitet.

Wegen groben Unfugs und Ruhestörung gelangten über
Sonntag zahlreiche Personen zur Anzeige . In mehreren
Fällen mußten die Täter vorübergehend festgenommen wer¬
den . _

Badisches Landestheater. Robert Neumanns hier zur Ur¬
aufführung gekommene „Hochstapler - Komödie " wird am
Dienstag , den 24. November, zum erstenmal wiederholt. Wei¬
tere Wiederholungen der Woche find Bruno Franks Komödie
„Nina" am Mittwoch , den 25. , Humperdincks Märchenoper
„Hänsel und Gretel" nebst der Ballettpantomime „Die Puppen¬
see" am Donnerstag , den 26., und — auf zahllose An¬
fragen und , Wünsche hin — das Singspiel „Im weißen Rößl"
am Samstag , den 28. November. — Am Freitag , den 27 . No¬
vember, wird das Karlsruher Theaterpublikum mit einem
jungen Dichter bekannt werden, der erst im vorigen Spiel¬
jahr an einer Reihe namhafter Bühnen (Wien, Leipzig, Köln,
Darmstadt n . a. ) mit . seinem vieraktigen Schauspiel „Der
Graue ", einer Schülertragödie, die Aufmerksamkeit auf sich
zog. Es ist Friedrich Förster, und sein Werk hinterließ bei
seinen bisherigen Aufführungen überall den tiefsten Eindruck.— Für auswärtige Theaterfreunde findet als Sonntags -Nach¬
mittagsvorstellung am 29. November eine Wiederholung von
„Nina" statt, während abends Jenö Hubays „Die Maske"
zum drittenmal zur Aufführung kommt . — Im Konzerthaus
gehr die Schwank -Operette „Frauen haben das gern", dessen
Zugkraft noch keinerlei Avschwächung zeigt , in Szene.

Wetterbericht der Bad. Lanveswetterwarte , Karlsruhe , vom
Montagmorgen : Auch bis heute ist noch keine Umgruppierungder gegenwärtig sehr stabilen Lustdruckverteilung über
Europa erfolgt. Wir befinden uns noch immer in der Grenz¬
zone zwischen dem russischen Hochdruckgebiet und der nord¬
westeuropäischen Zyklone . Eine nennenswerte Änderungdieser Wetterlage ist auch morgen nicht zu erwarten . Voraus¬
sage für 24. November : Fortdauer der trockenen Witterung ,
Nachtfröste mit Morgennebel, zeitweise bewölkt bei östlichenWinden.

L d# r Kskteritnlifltr Tn dnr Wiiittiitvtciit
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&tme « arhelihteu ans Vaden
Todesurteile im Schütt - Prozeß

bld . Offenburg , 21 . Nov. In später Rachmittagsstunde ver¬
kündete der Vorsitzende des Offenburger Schwurgerichts im
Schütt -Prozeß folgendes Urteil :

Es werden verurteilt : wegen Mordes zum Tode unter Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit die 38
Jahre alte Landwirtsehefrau Sophie Schütt und der 27 Jahre
alte Dienstknecht Karl Widerrecht, wegen Beihilfe zum Mord
unter -Versagung mildernder Umstände und wegen erschwer¬
ter Kuppelei der 41 Jahre alte Landwirt Christian Schütt zu
einer Gesamtzuchthausstrafe von 12 Jahren und zu 10 Jah¬
ren Ehrverlust .

Nach der Urteilsbegründung haben die beiden zum Tode
Verurteilten bewußt und gewollt zusammen den Tod eines
Menschen verursacht. Bei David Schütt konnte allein auf die
Angaben seiner Frau hin - eine Verurteilung als Mittäter
nicht erfolgen . Das Gericht nahm daher nur Beihilfe als er-
wiesen an . Mildernde Umstände waren zu versagen. — Die
Angeklagten haben das Urteil gefaßt entgegengenommen.

DZ . Mannheim , 21. Nov . An den Folgen einer schweren
Lungenentzündung ist der langjährige Direktor des. Mannhei¬
mer Museums für Natur - und Völkerkunde , Professor Wilhelm
Föhner , gestorben. Sein Tod bedeutet einen schmerzlichen Ver¬
lust für die kulturellen Sammlungen unserer stabt .

bld . Heidelberg, 21 . Nov . Der in Heidelberg wohnende Fa¬
brikant , Johann Maria Heymann, der Chef der weltbekannten
Firma Johann Maria Farina in Köln am Rhein am Jüllich-
platz, ist im Alter von 53 Jahren gestorben . Hehmann, ein frü¬
herer Heidelberger Student , war im Jahre 1926 nach Heidel¬
berg gezogen und hatte . auf Ziegelhäuser Gebiet ein Landhaus
gebaut .

bld . Heidelberg, 21 . Nov . Im Alter von 69 Jahren ist der
seit Jahrzehnten in Stadt und Kreis Heidelberg erfolgreich
wirkende Architekt PlstliPP Thomas gestorben . Er erbaute
u . a. die Kreispflegeanftalt Sinsheim , große Erweiterungen
und Neubauten von Fabrikanlagen .

DZ . Lautenbach (bei Gernsbach) , 21 . Nov. Wie bekannt
wird, ist der Streit zwischen den Fabrikarbeitern Brüder Anton
und Simon Wacker auf die Eifersucht des Anton zurückzufüh¬
ren , der mit Simon um das gleiche Mädchen warb . Der
schwerverletzte Fabrikarbeiter Wilhelm Grimm befindet sich
außer Lebensgefahr .

bld . Baden -Baden , 21 . Nov. Am Samstag , den 21. No¬
vember rst die letzte Nummer der „Badischen Bolkszeitung"
erschienen , worin zu gleicher Zeit mitgeteilt wurde, daß das
Blatt sein Erscheinen mit diesem Tag einstelle . Die „Badische
Bolkszeitung " war einst das maßgebende Zentrumsblatt für
die .Stadt Baden -Baden und den Kreis Baden. Vor etwa
Jahresfrist traten aber Unstimmigkeiten zwischen dem Ver¬
leger I . Pfeiffer und der Zentrumsportei offen zutage, und
die Zentrumspartei ließ ein neues Parteiorgan in Baden-
Baden erscheinen. Die „Badische Bolkszeitung" machte darauf¬
hin eigene Politik , die sich in nickt geringem Maße auch der
Rechten näherte . Die finanziellen Verhältnisse des Verlags
gestalteten sich aber innner ungünstiger, und haben jetzt die
„Bolkszeitung " zum Erliegen , gebracht .

bld . Singen a . H ., 22. Nov . Der kommuniistsche Rechts¬
anwalt Dr. Hainz aus Stuttgart war mit 3800 RM . in die
Schweiz gefahren . Er wurde, wie so viele in Singen bei
der Kontrolle erwischt . Vor dem Amtsgericht Singen er¬
klärte er , das Geld aus Gründen der Sicherheit mitgenommen
zu haben , denn infolge ferner Stellung als führender Kom¬
munist stehe er dauernd in Gefahr , daß bei ihm Hausdurch¬
suchungen und Beschlagnahmungen vorgenommen werden.
Das hiesige Amtsgericht erkannte wegen fahrlässigen Ver¬
gehens gegen die Deviseimotverordnung auf 200 RM . Geld¬
strafe bzw . 20 Tage Gefängnis und Tragen der Gerichts»
kosten . ;

Handel und wwtsrhaft
Devisennotierungen der Reichsbank

lBmtltch )
23 Rovmib » 21. KoeemStv

(Selb « rin e«u> » ritt
Amsterdam 100 G. 169.03 169 .37 169 .08 169 .42
Kopenhagen 100 Kr. 83 .42 83 .58 84 .91 85 .09
Italien . - 100 L. 21 .68 21 .72 21 .68 21 .72
London . 1 Pfd . 15 .50 15.54 15 .74 15.78
New -Uork . 1" D. 4.209 4 .217 4 .209 4 .217
Paris . . . 100 Fr . 16.47 16.51 16.48 16 :52
Schweiz - • 100 Fr . 81 .72 81 .88 81 .82 81 .98
Wien 100 Schilling 58.94 59.06 58.94 59.06
Prag . . . . 100 Kr. 12 .468 12.488 12 .468 12 .488

Die Großhandelsinderzifser ist mit 106,6 gegenüber de»
Vorwoche um 0,4 v . H . gesunken . .

Die Schalterschließüngen in Amerika. Im Monat Oktober
haben nicht weniger als 512 Banken in den Vereinigten Staa¬
ten mit einer Gesamteinlagensumme von 566 Millionen Dollar
ihre Schalter geschlossen. Dagegen haben etwa 220 Banken,
welche zu Beginn des Jahres schlossen , im Lause der letzten
Wochen ihre Tätigkeit wieder ausgenommen. In den letzten
zehn Monaten schloffen 1753 Banken mit einer Gesamtem-
lagesumme von 1462 Millionen Dollar ihre Schalter: Die
Gesamteinlagesumme dieser Banken'

beträgt 4 Proz . sämtlicheramerikanischer Bankanlagen :
Angebotsbeschbänkungfür Baumwolle in USA. Das Nun-

deslandwirtschaftsamt in Washington gibt eine Vereinbarungbetannt , auf Grund deren 6 600 000 Ballen Baumwolle fürdie Dauer eines Jahres zurückgehalten werden sollen , um
die Überfüllung , des Marktes zu erleichtern .

« taatsanzeigev
pevsonellee Teil

Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.
der planmäßige» Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
nnd Unterrichts

Ernannt :
Rektor Peter Kiefer an der Volksschule in Bruchsal zumDirektor der Volks- und Fortbildungsschule daselbst; Rektor

Karl Eidrl an der . Volksschule in Ofsenburg zum Direktor
der Volks- und Fortbildungsschule daselbst.

« rast Gesetzes tritt in de« dauernden Ruhestand:
Kreisoberschulrat Karl Lauer in Karlsruhe .

Zur Rüste gesetzt auf Ansuchen : ,
Studienrat Otto Friede! <ns . der Humboldtschule in Karls¬

ruhe wegen leidender Gesundheit; Hauptlehrer Joseph Be«,
häuher in Mannheim .

\
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Tpielplan vom 35. bis 29. November 1931

I « Landestheater :
Viiltwvch , 25. Rov . * A 10 (Mittwochmiere) . Th, - Gern. 901

bis 1000 . Nina . Komödie von Bruno Krank. 19.30 bis
21 .30. (3,50 ).

Lonnerstag , 26. Nov . 4c D 11 (Donnerstagmiet «) . Th . -Gem.
1101 bis 1200. Hansel und Gretel . Märchenspiel von

Humperdinck . Hierauf : Di« Puppeufte . Ballett von Jo¬
seph Bayer . 20 bis 22.48 . (4.90) .

Freitag , 27. Nov . 4- ff 10 (Freitagmiete ). Th .-Gem. III . S -Gr .,
■2» Hälfte . Zum erstenmal : Der Gran « . Schauspiel von
Friedrich Förster . 20 bis gegen 22J50. (4,20 ).

Samstag , 28 . Nov . 4- 0 8. Th .-Gem . 301 bis 400 . Im weißen
Rößl. Singspiel von Ralph Benatzky . 20 bis 23 . 15 (5,70) .

Sonntag , 29. Nov . Nachmittags : 3. Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige : Nina . Kornödie von Bruno Frank .
15. 15 bis 17 .15. (0,50 bis 2,90 ).

Abends: 4- B 10. Th . -Gem . III S .-Gr ., 1 . Hälfte . Die
« aste . Oper von Je »ö Hnbay. 19,30 bis gegen 22 . (6 .30 >.

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 29. Nov . 4- Frauen habe» das gern . Schwank -

Operette von Walter Kollo . 19.30 dis nach 21 .30 . (2,60 1.
In der Stadt . Festhalle:

Mittwoch» 25. Nov . 3. Sinfonie -Konzert, Solisten : Else
Blank, Elfriede Haberkorn, Wilhelm Nentwig, Franz
Schuster. 20 bis gegen 22 . (1,20 bis 4,—) .

Ilchern. B .379
Zum Handelsregister

Wurde bei Firma „Behrle
& Schilt G . m . b . H . in
Renchen" eingetragen '̂ Die
Gesellschaft ist aufgelöstu.
die Finna erloschen . Die
Eintragung erfolgt von
Amts wegen.

Acheru , 28. Okt . 1931.
Bad . Amtsgericht.

Baden - Baden. BV4L
Handelsregistereiutrag

Abt. A Band II O. -Z . 513 .

t irma Badener Jmmobi-
cabüro Ernst Joseph in

Baden : Die Firma ist er¬
loschen .

Baden -Baden , 26. 10. 31.
Geschäftsstelle des Aints-

gerichts I ._
Baden -Baden . B .343

Handelsregistereintrag
Abt. B Band II O . - Z . 99 .
Firma Inhalations -Thera¬
pie Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ba¬
den-Baden : Die Firma ist
von Amts wegen gelöscht.

Baden-Baden , 26 . 10. 31 .
Amtsgericht I ._

« rrisach . B .854
Handelsregistereintrag

« bt. B zu O .-Z. 14 , gif
•nta „Sotrapo " Straßbur¬
ger Speditions - uud Nie¬
derlagen - Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Kehl (Zweigniederlassung
Breisach) : Die Zweignie¬
derlassung ist aufgehoben
worden. Breisach, 28. Ok¬
tober 1931 . Amtsgericht.
Donaueschiugen. BR80

Handelsregistereintrag B
Band 1 O.-Z. 22 zur Fir¬
ma Badische Uhrenfabrik
Aktiengesellschaft in Furt -
Waugen : Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Uhren aller Art sowie
von zu diesem Geschäfts-
zloeige gehörenden Wa¬
ren . Die Gesellschaft kann
andere Unternehmungen ,
deren Gegenstand zu dem
Zwecke der Gesellschaft in
Beziehung steht , erwerben
oder sich an ihnen beteili¬
gen . Das Grundkapital ist
um 360 000 RM . herabge¬
setzt und beträgt 40000
RM . Nach dem Beschluß
der Generalversammlung
vom 3. Mai 1980 soll das
Grundkapital wieder um
160 000 RM . erhöht wer¬
den . Die Erhöhung ist er¬
folgt. Das Grundkapital
beträgt jetzt 200 000 NM.
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 28.
März 1931 ist der Gescll-
schaftsvertrag neu festge¬
stellt . Die Gesellschaft wird
vertreten : a) wenn der
Vorstand aus einer Per¬
son besteht , durch diese,
d) wenn der Vorstand aus
mehreren Personen be-

Dienstag , den 24. Nov . 1931
» 09 Th .-Gem . 1401—1500

Bon Robert Neumann
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Ehrhardt , Ermarth , Ervig»
Rademacher.Kratzer .Brand ,

Dahlen , Herz. Höcker,
Kloeble , P . Müller . Prüfer ,

v . d . Trenck, H . Müller
Anfang 20 Ende geg . 23
Preise B (0,70- 4,20 XM)
Mi. 25 . 11 . Nina In der
Festhalle : 3 . Sinfonie »
Konzert . Do. 28. 11. Han¬
sel und Gretel . Hierauf :
Die Puppenfee . Fr . 27 . 11.
Zum erstenmal : DerGrau «

Zentralhandelsregister für Baden
steht, durch zwei Vor¬
standsmitglieder oder ein
Vorstandsmitglied gemein¬
sam mit eineni Prokuri¬
sten .

Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Es
wurden 400 auf den In¬
haber lautende Aktien
zum Nennbetrag von je
400 RM . ausgegeben . Die
Bekanntmachungen erfol¬
gen zwingend im Reichs¬
anzeiger . Daneben können
die Veröffentlichungen in
anderen vom Vorstand zu
bestimmenden Tageszei¬
tungen erfolgen . Die Be¬
rufung der Generalver¬
sammlung erfolgt durch
den Aufsichtsrat, vorbe¬
haltlich des gesetzlichen
Rechts des Vorstands hier¬
zu, durch Veröffentlichung
im Reichsanzeiger 17 Tage
vor der Versammlung .
Donaueschingen, 20 . 10. 81 .

Amtsgericht.

Durlach. B .355
Handelsregister B . Ein¬

getragen am 27. Oktober
1931 zu Firma Gustav
Genschow & Co . AG. in
Berlin , Zweigniederlas¬
sung in Durlach : Die Pro¬
kuren für Hans Brauk -
mann , Josef Goertz und
Willi Grabitz sind erlo¬
schen .

Amtsgericht Durlach.
Eberbach. BR60

Handelsregister A, betr.
die Firma Georg Neuer
in Eberbach: Die Gesell¬
schaft wird durch die bei¬
den bisherigen Gesell¬
schafter Friedrich Neuer u .
Ludwig Neuer fortgesetzt .

Eberbach . 28. Okt . 1931.
Bad. Amtsgericht.

Eberbach. 33.397
HandelsregisterA Bd . II ,

betr . die Firma Robert u.
Friedrich Joho in Eber¬
bach: Die Gesellschaft ist
aufgelöst; die Firma ist
erloschen .

Eberbach . 9 . Nov . 1931 .
Bad. AmtsgerichtEberbach.

Eppinge» . B .356
Handelsregister .

Firma Josef und David
Kwhn in Gemmingen , of¬
fene Handelsgesellschaft,
begonnen am 1 . 8 . 1931.
Gesellschafter: Josef und
David Kahn, beide Vieh¬
händler in Gemmingen .

Die Firma Jakob Pot -
tiez in Sulzfeld und die
Prokura des Karl Pottiez
ist erloschen .

Firma Karl und Josef
Pottiez in Sulzfeld . Of¬
fene Handelsgesellschaft,
begonnen am 1 . 1 . 1931 .
Gesellschafter: Karl und
Josef Pottiez . beide Zie¬
geleibesitzer in Sulzfeld .

Sa .28 . I1 . Im weißen Rößl.
So .29 . 11 . Nachm . : Nina .
Abends : Die Maske. Im
Konzerthaus : Frauen ha¬

ben das gern.

B.402 . Karlsruhe . Das
Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkur¬
ses über das Vermögen
des Johann Höhn, Zim¬
mergeschäft in Karlsruhe -
Beiertheim , Marie - Ale -
xandrastraß « 54 , wurde
nach erfolgter rechtskräfti¬
ger Bestätigung des im
Termin vom 28 . 10. 31
angenommenen Vergleichs
aufgehoben. Karlsruhe , den
17. November 1931. Ge¬
schäftsstelle des Amtsge¬
richt« A3 .

Marksteine
liefert billigst (2 -575

« » ft»» Krey.
Btrkrnfel» b. Pforzhei«
Notieren Sie es !

Die Firma Salomo »
Hochherr in Eppingen ist
erloschen . ff

Eppingen, 27. Okt . 1931.
Bad . Amtsgericht.

Heidelberg. B .861
Handelsregister Abt . A :

Die Firma „Photo - Ecke"
F . & E . Israel in Heidel¬
berg ist erloschen .

Zur Firma A . Braun
& C» . in Heidelberg: In¬
haber ist jetzt Heinrich
Braun , Kaufmann in
Neckargemünd . Dessen Pro¬
kura ist erloschen . Die Gc -
samtprokura des .Karl
Brunner und des Karl
Kaumayr bleibt bestehen .

Heidelberg, 29. 10. 1931 .
Amtsgericht.

Karlsruhe . B.388
Handelsregistereinträge .

1. Süddeutsche Verlags-
anstalt Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Albert Fritz Simon
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Arthur Lenk , Kauf¬
mann , Karlsruhe , wurde
als weiterer Geschäftsfüh¬
rer bestellt .
2. Wagener & Co., Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

3. Cementhandelögesell-
schast mit beschränkter
Haftung vormals Reibet
& Co ., Karlsruhe . Hans
Schad ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer. An seiner
Stelle wurde Franz Jo¬
sef Laux, Kaufmann ,
Karlsruhe , bestellt . 10. 11 .
1931.

4. Möbel- Palais Pistiuer
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe
(Rondellplatz) . Gegenstand
des Unternehmens : Han¬
del mit Möbeln und Aus-
stattungsgegenständen so¬
wie vertretungsweifer Ver¬
trieb solcher Gegenstände.
Stammkapital : 20 000XM .
Geschäftsführer : Elias Pi -
stiner, Kaufmann , Karls¬
ruhe . Gesellschaftsvertrag
vom 14. Oktober 1931.

5. Chemische BertriebSge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Gereco, Karls¬
ruhe . Durch Gesellschafter¬
beschluß vom 6. November
1931 wurde der Sitz der
Firma nach Wiesbaden
verlegt und der Gesell¬
schaftsvertrag in 8 1 ent¬
sprechend geändert . 13 . 11 .
1931.

6 . „Baden!«", Hypothe¬
ken- und BausparkaffeGe¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Pius
Köhler ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer. Durch Ge¬
sellschafterbeschluß vom 14.
August 1931 wurde der
Gesellschaftsvertrag in § 6
geändert . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
vertritt jeder die Gesell¬
schaft allein . 14. 11 . 1931.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . BN89
Handelsregister« inträge.
1 . Max E. Hornung,

Friedrichstal . Einzelkauf¬
mann : Max Eduard Hor¬
nung. Kaufmann , Frie¬
drichstal. Prokura : Wil¬
helm Peter Hornung,
Kaufmann , Friedrichstal .
(Rohtabakhandlung.)

2. SchröderL Co.» Karls¬
ruhe . Die Prokura des
Theodor Schröder sowie die
Firma sind erloschen .

3 . Badische Treibriemen-
Industrie O. Cassin & Co„
Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : O . Caffin
& Co.

4 . Ferdinand Richheimer ,
Karlsruhe . Die Prokura
des Simon Salomon so¬
wie die Firma sind erlo¬
schen.

5 . Fritz Staufert , Karls¬
ruhe. Die Prokura des
Fritz Staufert sowie die
Firma sind erloschen .

6 . Philipp WieSnrr ,
Karlsruhe . Einzelkauf-
rnanu Philipp Wiesner ,
Korbtoarenfabri ka ntLarls -
ruhe . Prokura : Philipp
Wiesner Ehefrau , Aenne
geb . Weber, Karlsruhe .
(Korbwarenfabrik, Körner¬
straße 42 .) 11 . 11 . 31.

7 . I . W . Roth, Karls¬
ruhe. Die Firma ist er¬
loschen.

8. Elias Pistiner Möbel-
Palais , Karlsruhe . Die
Prokura des Elias Pisti¬
ner sowie die Firma sind
erloschen . 12. 11 . 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Kehl . B .362

Handelsregister . Firma
Kehler Rheinhafengesell-

schaft mit beschränkter
Haftung in Kehl : Durch
Beschluß der Gesellschaf¬
ter vom 29. April 1931 ist
die Gesellschaft aufgelöst.
Zum Liquidator wurde be¬
stellt : Wilhelm Kapferer ,
Direktor in Konstanz. Die
Vertretungsbefugnis des
Liquidators Wilhelm Kap¬
ferer in Konstanz ist erlo¬
schen. Zu Liquidatoren
wurden bestellt : Ludwig
Schröder, Kaufmann in
Kehl, und Ewald Patschke ,
Bankdirektor in Kehl , in
der Weise , daß beide nur
gemeinsam zur Vertretung
der Gesellschaft berech¬
tigt sind . Kehl, den 30.
Okt. 1931 . AmtsgerichtN .
Lörrach . 33.363

Handelsregistereintrag
vom 14. Oktober 1931 :
Conrad s Nachfolger , Lör¬
rach : Dem Ingenieur
Franz Hefele in Lörrach
ist Gesamtprokura in der
Weise erteilt , daß er be¬
rechtigt ist, mit einem an¬
deren Prokuristen die Fir¬
ma zu zeichnen . Die Pro¬
kuren des Clemens Krüh-
ler und Emil Hügin sind
erloschen .
Bad. Amtsgericht Lörrach.

Mannheim . B .322
Handelsregistereinträge .
a) vom 17. Okt. 1931 :
Kalter Maschinenfabrik

und A. W. G . Allgemeine
Werkze «gmaschin «n-Ak-

tiengescllschaft , Mannheim ,
Zweigniederlassung, Ge¬
sellschaftssitz : Berlin . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
22. Mai 1900 festgestellt ,
am 18. Juni/26 . August
1929 neugefaßt und am
19. September 1930 wie¬
der geändert . Gegenstand
des Unternehmens ist der
Handel mit Werkzeugma¬
schinen und sonstigen Ma¬
schinen, Werkzeugen und
mit den zu ihrer Herstel¬
lung bestimmten Rohstof¬
fen, ferner die Bearbei¬
tung von Eisen, Stahl und
anderen Metallen in jeder
Form , namentlich die Her¬
stellung von Maschinen u .
Gußwaren aller Art , ins¬
besondere auch von Werk¬
zeugmaschinen. Die Gesell¬
schaft ist auch berechtigt ,
mit den zur Herstellung
ihrer Fabrikate erforder¬
lichen Rohmaterialien so¬
wie mit allen zu ihrem
Geschäftskreis gehörigen
Fabrikaten Handel zu trei¬
ben . Das Grundkapital
beträgt 2000000 RM .
Vorstandsmitglieder sind :
Alfons Brunn , Kaufmann ,
Berlin , Walter Tietz , Kauf¬
mann , 33erlin , Friedrich
Wilhelm Simon , Kauf¬
mann u . Ingenieur , Köln,
Julius Kahn, Kaufmann ,
Düsseldorf. Wilhelm Meu -
rer, Ingenieur , Mann¬
heim. Stephan Dadaniak ,
Kaufmann , Köln. Die Ge¬
sellschaft wird, wenn der
Vorstand ans mehreren
Personen besteht , vertreten
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder gemeinschaftlich
oder durch ein Vorstands¬
mitglied in Gemeinschaft

mit einem Prokuristen .
Der Auffichtsrat ist er¬
mächtigt, einzelnen Mit¬
gliedern des Vorstandes
Einzelvertretungsbefugnis
zu erteilen . Als nicht ein¬
getragen wird veröffent¬
licht : Der Vorstand wird
durch den Borfitzendendes
Aufsichtsrates bestellt und
abberufen . Der Aufsichts¬
rat bestimmt die Zahl der
Vorstandsmitglieder . Das
Grundkapital ist in 20 000
auf den Inhaber lautende
Stammaktien im Nenn¬
beträge von je 100 RM .
eingeteilt. Die Berufung
der Generalversammlung
erfolgt durch öffentliche
Bekanntmachung im Deut¬
schen Reichsanzeiger. Die
Bekanntniachungen derGe -
sellschaft erfolgen durch
einmalige Veröffentlichung
im genannten Blatte , so¬
weit nicht anderes vorge¬
schrieben ist. Geschäfts¬
lokal : Jndustriestr . 2.

Estol- Aktiengrsellschaft ,
Mannheim . Fritz Zeck in
Mannheim ist zum weite¬
ren Prokuristen mit der
Maßgabe bestellt , daß er
berechtigt ist , die Gesell¬
schaft zusammen mit
einem Vorstandsmitglieds
zu vertreten .

Emil Bühler» Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Fabrik photographischer
Papiere und Abziehbilder¬
papiere, Schriesheim. Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß , der Ge¬
sellschafterversammlung v.
29 . September 1931 in § 9
abgeändert . Die Gesell¬
schaft wird durch jeden
Geschäftsführer selbständig
vertreten . August Kraft u .
Hans Kröner find nicht
mehr Geschäftsführer.

Elma Elektro-Medizini-
sche Apparate, Gesellschaft
mtt beschränkter Haftung,
Manuheim : Fritz Wezel ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer .

„Aurepa" Auto-Repara -
turen - u. Handels -Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Auf
Grund der Beschlüsse der
Gesellschafterversammlun¬

gen vom 11 . Juni und 23.
September 1931 wurde
das Stammkapital um
14 000 RM . auf 20 000
Reichsmark erhöht.

Seidenhaus Theodor
Silbersteiu , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Jean Reinardt Nachf.
Paul Meisel, Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Mannheimer Spezial¬
haus für Molkereiprodnkte
Hermann Klaer, Mann¬
heim : Die Firma ist erlo¬
schen.

Friedrich Winkler, Mann¬
heim : Inhaber ist Kauf-
mann Friedrich Winkler,
Mannheim .

Katharina llngec, Mann¬
heim : Inhaber ist Katha¬
rina Unger geb . Wirthele,
Witwe von Adam Unger,
Mannheim .

Johannes Bücher, Mann¬
heim : Inhaber ist Kauf-
niann Johannes Bücher ,
Mannheim .

Kohlenkvntor Weyhcu -
meyer & Co„ Mannheim :
46Kommanditisteneinlagen
sind erhöht, 6 Kommandi¬
tisteneinlagen herabgesetzt
und 2 Kommanditistensind
ausgeschieden,

d) vom 19. Okt. 1931 :
Rhein -Antwerpen Trans¬

portgesellschaft mit be¬
schränkter Haftnng , Mann¬
heim. Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 29 . Sep¬
tember 1931 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Vermittlung
und der Abschluß von
Kracht - und Speditionsge¬
schäften sowie allen hier¬

mit zusanimenhängenden
Handelsgeschäften. Das
Stammkapital beträgt

20 000 RM . Geschäftsfüh¬
rer ist Jean 9iandaxhe in
Antwerpen . Kurt Bern¬
hold in Frankfurt a . M . ist
zum Einzelprokuristen be¬
stellt . Als nicht eingetra¬
gen wird veröffentlicht:
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur
durch den DeutschenReichs¬
anzeiger . Geschäftslokal:
Kaiserring 20.
Bad. Amtsgericht, F . -G . 4,

Mannheim .
Mannheim . BL64
Handelsregistereinträge :

a ) vom 29. Oktober 1931 :
Karl Schnepf Gesellschaft

mit beschränkter Haftung.
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Wilhelm Schneck in Mann¬
heim ist Liquidator . Die
Firma ist erloschen ,
d) vom 31 . Oktober 1931 :

Greifwerke Peter Kohl,
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim : Die Firma ist erlo¬
schen .

Buch - uud Zeitschriften-
Großvertrieb , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 7.
September 1931 festge¬
stellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Ver¬
trieb von Druckerzeugnis¬
sen jeder Art sowie die Be¬
teiligung an Unterneh¬
mungen gleichen und ver¬
wandten Charakters , zu
welchem Zwecke insbeson¬
dere Verkaufsstellen käuf¬
lich erworben, gepachtet » ,
verpachtet werden können.
Das Stammkapital be¬
trägt 20 000 RM . Frie¬
drich Key«, Buchhändler in
Heidelberg, Gustav Beh-
lert , Kaufmann , Frank¬
furt a. M ., sind Geschäfts¬
führer . Karl Schmitt , Buch¬
händler in Heidelberg, ist
zum Prokuristen bestellt .
Jeder Geschäftsführer ist
für sich allein berechtigt ,
die Gesellschaft zu vertre¬
ten . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Die
Bekanntmachungen derGe¬
sellschaft erfolgen nur im
Deutschen Reichsanzeiger.

F . I . Robert Traub ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Arminia Gesellschaft für
Kreditschutz, Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

E . Netter & Cie ., Mann¬
heim : Die Prokuren von
Paul L . Stern . Otto Ru¬

dolph und Martha Netter
geb . Braun sind erloschen,.
Die Firma ist erloschen .

Michael Paul Röthle,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Bad. Amtsgericht, F . -G . 4,

Mannheim .
Reckarbischofsheim . B .357
Handelsregistereintrag oei

Fa . Karl Fr . Fuchs in
Waibstadt : Die Firma ist
erloschen . Neckarbischofs¬
heim, 19. Oktober 193l.

Bad . Amtsgericht.
Offenburg . N .7I6
Eintrag in das Handels¬

register Abt. B Band I
O . -Z. 2 zu Firma K >»-
llenbrauerei Aktiengesell¬
schaft, Sitz Offenburg :
Direktor Leopold Flecken¬
stein in Offenburg ist aus
dem Vorstand ausgeschie -
den . Kaufmaiiu Willy
Kistner -in Offenburg ist
zum stellvertretenden Vor¬
standsmitglied bestellt .

Osfenburg , 20. Nov . 1931 .
Bad . Amtsgericht III .

Rastatt . B .366
Handelsregistereintrag B

Band I O .-Z . 28 zur
Firma Reishauer Werk¬
zeuge Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ra-
statt : Das Stammkapital
ist auf Grund des Be¬
schlusses der Gesellschafter¬
versammlung vom 26 .Ju » i
1981 um 30 867,20 NM.
erhöht auf 50 000 NM.

Den 28 . Okt. 1931.
Amtsgericht Rastatt .

Singen . B .363
Handelsregister .

Handelsregistereintrag A
II O .-Z . 186, Firma
Weißwarenhans Max Has -
gall in Gailingen : Firma
erloschen .

Singen a . H ., 28 . 10. 31 .
Bad . Amtsgericht. 2.

Triberg . B .824
Ins Handelsregister A

wurde heute bei der Fir¬
ma Heinrich Schneider,
Biergroßhandlung in Tri¬
berg, eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Triberg . 14. Okt . 1931.
Amtsgericht.

Weinheim . 33 .325
Zilm Handelsregister A

Band I O. -Z . 207 zur
Firma Marie Rothenber¬
ger in Weinheim wurde
eingetragen : Die Prokura
des Adolf Rothenberger
sowie die Firma sind er¬
loschen. 7. Oktober 1931 .

Amtsgericht Weinheim.

Bücherrevisoren
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